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Liebe Jugenreferent*innen, 
liebe Jugendarbeitsteams!

Für den Fortbestand unserer Musikvereine gilt es mehr denn je, neues Publikum und verschiedensteZielgruppen für Blasmusik zu begeistern. Vor allem im Bereich der Nachwuchsarbeit sind wir auf attraktive und wirkungsvolle Initiativen angewiesen, denn die Musikkapelle in der Gemeinde ist längst nicht mehr der einzige ortsansässige Verein, dem man bereits in jungen Jahren beitreten kann. 
Kinderkonzerte können für dieses Vorhaben genau das richtige Format sein. Zudem weckt diese nieder-schwellige Form der „musikalischen Betätigung“ vielleicht ein ganz generelles Interesse an Musik, was in Zeiten von schwindenden Kreativfächern in den Stundentafeln unserer Volks- und Mittelschulen immer wichtiger wird.

In diesem Sinne wünschen wir euch viel Mut, um den Schritt zum Kinderkonzert im Verein zu wagen, viel Spaß beim Tüfteln an geeigneten Konzepten und viel Freude beim Interagieren auf der Bühne!



Was ist ein Kinderkonzert?

Ein Kinderkonzert ist ein Konzert für Kinder. So 
weit, so gut, aber was genau soll das bedeu-
ten? Es soll bloß nicht bedeuten, dass man 
bei dieser Art der Konzerte „nur“ Bruder Jakob
und Alle Meine Entchen aufführen darf. Den-
noch soll sowohl auf musikalischer als auch 
auf organisatorischer Ebene alles voll auf die 
jeweilige Zielgruppe zugeschnitten sein. 

Für die Planung ist wichtig zu wissen, ob das 
Konzert für Kinder im Kindergartenalter, im 
Volksschulalter oder vielleicht sogar für die 
Allerjüngsten vor dem Einstieg in den Kinder-
garten konzipiert werden soll. Diese Vorüber-
legungen spiegeln sich beispielsweise in der 
Länge des Konzertes oder im Setting des Zu-
schauerraums bereits wider. 

Die ausgewählten Musikstücke sollen unter-
haltsam sein und ggf. eine Handlung akus-
tisch unterstützen. 

Meist führt ein*e Moderator*in/Erzähler*in 
durch eine Geschichte oder steuert das Büh-
nengeschehen aus verschiedenen Perspekti-
ven. Kinder sollen direkt in die Handlung auf 
der Bühne einbezogen werden – entweder 
durch musikalisches Mitwirken (singen, zan-
zen, klatschen, pfeifen…) oder durch szeni-
sche bzw. spielerische Interaktionen - sog. 
„Mitmachaktionen“. Diese müssen nicht nur 
inhaltlich, sondern vor allem auch logistisch 
gut überlegt sein (z.B. Wie kehrt nach einer 
Mitmachaktion wieder Ruhe in den Konzert-
saal ein? Wann verteile ich das Equipment, 
das für die Mitmachaktion nötig ist?).

SPIEL UND SPASS MIT BLASMUSIK
Bestellt euch jetzt die tollen, musikalischen Spiele der ÖBJ.

• Blasmusik-Doppel
• Schwarzer Peter Karten
• Doppeldeutsche Spielkarten

Schaut hier vorbei: www.blasmusik-laden.atTI
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SPIELVARIANTE 3 - FORTE
Jede Person bekommt in jeder Runde eine verdeckte 
Karte, die übrigen Karten werden auf die Seite gelegt. 
Vorher soll festgelegt werden, wie viele Runden gespielt 
wird (mindestens fünf). Das Ziel ist es, am Ende des Spiels 
die wenigsten Karten zu haben bzw. seine Karte in jeder 
Runde loszuwerden. 
Alle Spieler legen ihre Karten verdeckt auf die Handfl ä-
chen und drehen sie gleichzeitig um. Sobald ein Spie-
ler ein gleiches Symbol zwischen seiner Karte und der 
eines Mitspielers sieht, legt er seine Karte auf die 
des Mitspielers. Wenn jemand mehrere Karten auf 
seiner Hand liegen hat, legt er alle Karten auf die 
Hand des Mitspielers. Es wird immer mit der obersten 
Karte verglichen. Es wird so lange gespielt, bis ein Spieler 
alle Karten auf seiner Hand hat, er legt sie vor sich ab. 
Dann beginnt eine neue Runde und alle Spieler 
erhalten eine neue verdeckte Karte. Der Spieler, 
der am Ende des Spiels die wenigsten Karten vor 
sich liegen hat, gewinnt.

SPIELVARIANTE 4 - TERZETT
Es wird mit allen Karten ein verdeckter Stapel gebildet. 
Die obersten 9 Karten werden aufgedeckt in die Mitte 
gelegt. Das Ziel bei dieser Variante ist es, die meisten Kar-
ten zu sammeln. 
Jeder Spieler versucht so schnell wie möglich ein Symbol 
zu fi nden, das zwischen drei Karten übereinstimmt. So-
bald er es gefunden hat, benennt er es und darf die drei 
Karten nehmen. Die drei Lücken werden mit neuen Kar-
ten vom Stapel gefüllt. Es wird so lange gespielt, bis keine 
Karten mehr am Stapel sind bzw. es keine drei Karten mit 
übereinstimmenden Symbolen mehr gibt. 

Dann beginnt eine neue Runde und alle Spieler 
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Die Umsetzung – die 4 „W‘s“

WARUM?

Welchen Zweck soll das Kinderkonzert 
erfüllen?
• um für Musik begeistern – 

Musik interessant zu machen
• Instrumentenwerbung
• Werbung für den Musikverein
• Image des Vereins heben 
• Präsenz in der jungen Bevölkerung 

steigern

WER?

Wer macht was, wer organisiert, wer leitet 
musikalisch? Gibt es Arbeitsgruppen mit 
Hauptverantwortlichen oder Kooperatio-
nen?
• Musikverein
• Jugendorchester
• Bläserklasse
• Ensembles
• Kooperation mit Musikschule, 

Volksschule, Kindergarten, Chören, 
Theatergruppen, anderen Vereinen ...

WO?

Der Ort der Durchführung
• Konzertsaal
• Schule
• im Freien (Picknick-Konzert, Parkkonzert)
• Musikheim
• Kirche
• Kissenkonzert



Seite 6

Die Umsetzung – die 4 „W‘s“

WAS?

Die Konzepterstellung
Egal von welcher Seite man an die Konzepti-
onierung herangeht – es geht immer um das 
Zusammenspiel zwischen einer Handlung 
und der Musik.

Entweder nimmt man bestehende Musik 
und baut dazu eine Handlung auf, oder 
man nimmt eine bestehende Geschichte 
und wählt die passende Musik selbst aus. 
Man kann natürlich auch ein völlig neuarti-
ges Gesamtkonzept kreieren oder auf fi x-
fertige bestehende Konzepte zurückgreifen 
(z.B. Musical „Freude“, „Der Klang des wei-
ßen Goldes“…).

Vorschlag verschiedener Planungspunkte
• Themenfi ndung  „Roter Faden“ 

Geschichte erfi nden oder Vorhandenes 
einbauen (Bilderbuch, Märchen, Film…) 

• Dauer: Länge beachten  max. 50 Mi-
nuten, eher 40 Minuten (jüngere Kinder)

• Musik: Spielbarkeit, Publikumswirksam-
keit, Besetzung)

• Finanzierung: Eintritt, Sponsoring, Förde-
rungen

• Mitmachaktionen festlegen: hier auf ein 
ausgewogenes Maß und Abwechslung 
achten! 

• Kostüme, Materialien, Bühnenbild, Saal-
deko, Programmhefte, Goodies an das 
Konzept anpassen

• Werbung (Social Media, Flyer, Postwurf, 
Plakate, Mundpropaganda, Teaser…)
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Familienkonzerte sind ein musikalischer Treff-
punkt der Generationen. Die Inhalte werden 
so konzipiert und präsentiert, dass alle auf 
ihre Kosten kommen. 

Konzerte für Schulklassen bieten optimale 
Voraussetzungen, um alle Kinder zu errei-
chen. Pädagogische Unterrichtsmaterialien 
bereiten auf das Konzert vor bzw. ein Besuch 
einzelner Musiker*innen oder Ensembles ge-
ben einen Vorgeschmack auf das, was die 
Kinder auf der Bühne erwartet.

Weitere Formate: Elternkonzert, Konzerte für 
Schwangere und Mütter mit Neugebore-
nen, Konzerte für Senior*innen, Konzerte für 
Menschen mit Beeinträchtigung…

Welche weiteren Konzertformate gibt es 
im Musikvermittlungsbereich? 

MUSIKVERMITTLUNGSWERKSTATT
WEBINARE UND WORKSHOPS ZUM THEMA MUSIKVERMITTLUNG

Check it out: Hier fi ndest du immer die aktuellen Webinare und Workshops  
schau vorbei  kurs.blasmusik.atTI
P
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Die Österreichische Blasmusikjugend (ÖBJ)

Besonderer Fokus im Blasmusikwesen gilt den 
jungen Blasmusiker*innen. Im April 2004 wur-
de die Österreichische Blasmusikjugend vom 
Bund als Jugendorganisation anerkannt. 
Die ÖBJ ist die offi zielle Jugendorganisation 
des Österreichischen Blasmusikverbandes 
(ÖBV) und verkörpert das Fundament der 
Musikkapellen. 

Die Jugendorganisation stellt für 80.000 jun-
ge Blasmusiker*innen aus Österreich, Südtirol 
und Liechtenstein eine wesentliche Grund-
lage im Bereich der Entwicklung der musika-
lischen sowie sozialen Fähigkeiten dar. 

Zweck der ÖBJ ist der Zusammenschluss und 
die Förderung aller jungen Menschen bis 
zum vollendeten 30. Lebensjahr, welche in 
einem Blasorchester aktiv musizieren bzw. in 
Ausbildung stehen. 

Die ÖBJ ist eine vom Bund anerkannte und 
geförderte Jugendorganisation. Die Ins-
titution, die ihren Sitz in Spittal an der Drau 
(Kärnten) hat, vereint alle jungen Blasmusi-
ker*innen bis zum 30. Lebensjahr, die einem 
der insgesamt 2.185 Musikvereine des ÖBV 
angehören, dort in Ausbildung stehen und 
aktiv in einem Musikverein musizieren. 

Ein besonderes Anliegen der ÖBJ ist es, alle 
jungen Blasmusiker*innen auf musikalisch-
künstlerischer, pädagogischer und orga-
nisatorischer Ebene zu fördern. Tausende 
Jugendliche nehmen jährlich an diversen 
Projekten und Aktivitäten der ÖBJ teil, dür-
fen dadurch musikalisch-wertvolle Erfahrun-
gen sammeln und stärken ihre künstlerisch-
sozialen Kompetenzen.
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